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Durchführung der zu faſſenden Beſchlüſſe geſichert Ein erfreulicher Umſtand für jeden liberalen Man 

werde, ſich ſofort bereit erklärt hat, ihm zu willfah ⸗ iſt die Niederlage aller Koryphäen der klerikalen Par N 

ren, wird voraus ſichtlich den ſämmtlichen deutſchen Re⸗ tei. Graf Apponpi iſt auf Grund eines deakiſtiſchen 

gierungen eine Beſchickung der Konferenz anheim ge. Programms in einem deakiſtiſchen Wahlbezirke aufge⸗ : 

ſtellt werden. treten; fein. Gegenkandidat war Jvanka, der gemäßig⸗ a 
Dortmund, 27. Juni. Eine vom Landrath, teſte der gemäßigten Linken, ein Mann der Vermitte- 


Heute reſp. morgen, je nachdem die Verpackung zu Poſen aufgefordert worden, ſich binnen 2 Wochen 


wird fü re Abonnenten das zu erklären, ob er aus dem von der polniſchen Agi⸗ 
— 2 9 Vi he en mit der Fort- tationspartet gegründeten dortigen landwirthſchaftlichen 
mune di l Vereine austreten wolle, widrigenfalls ihm das Schül⸗ 


ſetzung der Geſchichte des letzten Krieges, der Zeitung Inſpektorat genommen werden würde. Auch an air 
beiliegen, und bitten wir ergebenſt, darauf achten zu dere Geiſtliche ſollen nach der „Poſ. Ztg.“ ähnliche 


wollen. Die Redaktion. Aufforderungen gerichtet worden ſein. Wie das „Dan. den Bürgermeiſtern und Amtmännern des Kreiſes lung zwiſchen den Parteien. Das Refultat war, daß 
2 Kath. Kirchenb.“ mittheilt, iſt neuerdings gegen den Dortmund erlaſſene Bekanntmachung, welche heute die Intelligenz ſich der Abſtimmung enthielt und meb- 


Morgen durch Straßenanſchlag veröffentlicht wird, rere deakiſtiſche Gemeinden dem Oppoſttionskandidaten 
warnt im Hinweis auf die im Kreiſe Dortmund bei ihre Stimme gaben. In einem anderen Wahlbezirke 
einzelnen Bergwerken eingetretenen Arbeitseinſtellungen wurde ein Deakiſt gegen den früheren ultramontanen 
vor Ausjchreitungen und verſichert denjenigen Berg- Abgeordneten Török aufgeftelt und errang auch die 
leuten, welche bei der Arbeit bleiben oder zu derſelben Mehrheit der Stimmen. Der Bruch zwiſchen der 
zurückkehren wollen, daß der volle Schutz der Staats- Dealpartei und den Klerikalen iſt hierdurch beſiegelt 
gewalt ihnen zu Theil werden wird. Zu dieſem und es iſt zu hoffen, daß wir der kompromitlirenden 
Zwecke ſeien die ausreichendſten Vorkehrungen getroffen Freundſchaft der klerikalen Partei endlich los werden. 
worden. Gleichzeitig werden die einſchlägigen Be An dieſen Wahlſiegen der Dealpartei hat der 
ſtimmungen der Gewerbeordnung und des Strafgeſetz, Miniſterpräſtdent Longay einen weſentlichen Antheil. a 
buches warnend aufgeführt. Er hatte den Muth ſchon zu einer Zeit, wo der Sieg 
— Die hieſige „Weſtphäliſche Ztg.“ meldet, der Deakpartei noch zweifelhaft erſchlen, jede Solida⸗ 
daß der von Tölke, Richter und Winter unterzeichnete rität mit der klerikalen Partei entſchieden zurückzuwei⸗ 
Maueranſchlag, durch welchen eine Volksverſammlung ſen; er ſtellte die Wähler vor die Frage: Wollt Ihr © 
Auf heute Abend anberaumt wurde, von der Polizei eine frelheitliche Entwickelung oder wollt Ihr neue 
entfernt worden iſt. Die Volksverſammlung dürfte, Experimente mit der Revolution im Hintergrunde? 
wie die Zeitung hinzugefügt, überhaupt inhibirt wer⸗ Dieſe klare Frageſtellung, die er in allen feinen Re-⸗ 
den, da bis jetzt die erforderliche polizeiliche Anmel- den betonte, hat die loſen Glieder der Deakpartei zu. 
dung 125 ſtattgefunden hat. Ute t in ihrem 1 10 Einheit und Partei 
| 71 — Mit Bezug auf die neue franzöſiſche An teuznach, 27. Juni. Ja der heute ſtattge⸗ disziplin wieder hergeſtellt und den Freunden einer 
25 Se dt 12 Zum u Inte leihe ſchreibt die ͥ „Times“ in ihrem Citpbericht: „ habten Generalverſammlung der Rhein-Nahe Eiſen⸗ friedlichen Entwickelung des Landes den Muth gege⸗ 
ten der Herzog Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin, finanziellen Berichte aus Paris beſtätigen dle jüngſten bahn erfolgte der ſtatutenmäßige Bericht über die Re- ben, ſich durch den Terrorismus der extremen Elemente 
die Generale v. Boyen, v. Göben, v. Beyer, Oberſt Angaben Betreffs der Zahlungs - Modalitäten * ſultate der Rechnungsablage und über die Geſchäſte nicht Wage beherrſchen zu laſſen. . 3 
Wright, der Präſtdent v. Villiers, der Landrath von Kriegs⸗Kontribution in Gemäßheit des neu proponixe der Geſellſchaft. Nach demſelben ſchlteßt das Jahr Luxemburg, 27. Juni. In der heutigen 
Dreßler, der Oberſt v. Lucadou und der Eiſenbahn⸗ ten Arrangements zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗ 1871 mit einem reinen Ueberſchuß von 151,000 Thlr.] Sitzung der Deputirtenkammer wurde der Eiſenbahn⸗ 
Vorstand Händel Einladung erhalten. Am Abend er⸗ land. Der Vertrag iſt indeß noch nicht abgeſchloſſen, ab, es verbleiben demnach eine Unterbilanz der Ge- vertrag mit Deutſchland einſtimmig nach kurzer De⸗ 
ſchlen der Kaiſer auf der Promenade und nahm den und es end noch immer einige Schwierigkeiten vor- ſellſchaft pro 1. Januar 1872 von 577,000 Thlr.] batte genehmigt. Die Seſſion wurde darauf für ge⸗ 
Thee bei der Herzogin Wilhelm. — Am 26. d. M. handen, die bdeſſen Erfolg, falls Herr Thiers nicht Der Antrag Davidſohn: Die Generalorrſammlung ſchloſſen erklärt. 5 2 
um ½8 Uhr begann der Kalſer mit dem Brunnen⸗ nachgiebt, verhindern dürften. Eine dieſer Schwirrig⸗ wolle beſchlteßen, den H 24 der Statuten aufzuheben Paris, 25. Juni. Die Nationalverſammlunz 
trinken und nahmen nach der Rückkehr die regelmäßi⸗ kelten iſt, daß der Präſident auf eine Reduktion det und an deſſen Stelle zu ſetzen: „Streitigkelten zwi⸗] hat heute die Debatte über die jetzt zu Dutzenden 
gen Vorträge wieder ihren Anfang. Mittags arbel. Stärke der Oftupationstruppen beſteht, der Deutſch⸗ ſchen einzelnen Aftionäven und der Geſellſchaft werden vorliegenden Steuerprojekte begonnen. Es geſchü 
tete der Kaiſer mit dem Chef des Milttär⸗Kabinets land nicht beiſtimmen will. Ein weiterer zu etledi⸗ durch die ordentlichen Gerichte entſchieden“, wurde das aber in einer jo konfuſen Weiſe, daß es unmög⸗ 
Oberſten v. Albedyll und ertheilte Audient. Nach⸗ gender Punkt iſt die Frage der Anleihe. Frankreich angenommen, der Antrag Cerſ, die noch unbegebenen lich war, zu einem klaren Bilde der Debatte zu er 
mittag fand das Diner, wie es auch künftig regel- bat bereits 20 Millionen Lſtrl. in baarem Gelbe und im Beſitze der Geſellſchaft befindlichen caducirten langen. Auf der Tagesordnung ſtand fälſchlich 
mäßig ſein wird, um 4 Uhr ſtatt. Einladungen hat⸗ Wechſeln, die dem laufenden Schatzamts-Konto ent⸗ Stammactien den gegenwärtigen Beſitzern von Stamm- „Diskuſſion der Einkommenſteuer“, während in 
ten zu demſelben erhalten die Prinzeſſin Oskar von aktien gratis zu offeriren, dagegen zurückgezogen. Bei That die Beſteuerung der beweglichen Werthe zur D 
zu demſ ba Prinzeſſt f glichen Werthe zz 
Schweden, die Herzogin Wilhelm von Mecklenburg⸗ der darauf folgenden Wahl des Verwaltungs⸗Aus⸗ batte gelangen ſollte und auch von dieſer kaum 
i „ an Stelle der Herren Kaul und Ber- Rede war. Die Sitzung hatte übrigens In 
chwerin, die Erbprinzefſin von 1 5 5 . 1 6 ing ibrigens Inter 
Naſſce ekonde⸗Lieutenant zu v 1. v. Viebahn und Cerf gewählt. — da Herr Caſimir Perier in eindrinzlicher Weiſe dit 
g Rei F Heturch XIX. ſe Weiſe Emiſſten dei the bis erf hat einen neuen Antrag eingebracht auf Nothwendigkeit der Einigung von Regierung und 
uf, der Feldmarſchall Herwarth v. Bittenfeld. Der zum Ende des Jahres hinauszuschieben (4). Er fürch⸗] Abhaltung einer außerordentlichen Generalverſammlung Verſammlung gerade in dieſen Steuerfragen hervor⸗ 
Katjer hat, wie ſchon in den Jahren zuvor, die Uni- tet, ſagt man, daß in dir jetztgen Stimmung der am 2. Auguſt, Zurücknahme der schwebenden Prozeſſe, hob. Herr Thiers erwiderte, daß er dieſe Ueberzeigung 
form abgelegt und erſcheint im modernen Civilanzuge. Kammer der Vertrag und ſeine finanziellen Arrange- Ertheilung der Decharge für die Regierung, Gratis- und dieſen Wunſch theile, daß er bis jetzt perſönlich 
— Der Kronprinz iſt geſtern Morgen aus Schloß ments auf ſtarke Oppofition ſtoßen würden, obwohl vertheilung der caducirten Stammactien und Neuwahl ein Gegner der Einkemmenſteuer fei, was aber durch⸗ 
Ziſchbach nach dem Neuen Palais zu Potsdam zurück- der Vertrag ein folder ist, durch welchen nur Deutſch⸗ dreier ausſcheidender Verwaltungsräthe. aus nicht ſagen wolle, daß er eine Diskuſſion dieſer 
gekehrt. land Zugeſtändniſſe macht und dafür nichts als Ent⸗ Ausland. Steuern zu verhindern beabſichtige. Er jet damit ein- 
Berlin, 27. Juni. Bel der Abstimmung über gelt erhält, demnach als eine wohlwollende Handlung Peſth, 25. Juni. Die letzten Wahlſtege der] verſtanden, daß man die Beſteuerung aller möglichen 
das Jeſuttengeſetz im Bundesrathe am vorigen Dienſtag gegen ſeine Regierung erachtet werden mag. Ande- Deakpartei, ſowohl in der Hauptſtadt wie in der Pro- Revenuen erörtere; die Verſammlung werde diejenigen 
ſoll nur das Fürſtenthum Reuß ält. Linie ein diſſen⸗ |Ferjeits dürfte Deutſchland, wenn es verhindert wer⸗ vinz, haben im Schooße der Linken eine gereizte Stim⸗ genehmigen, welche ihr annehmbar erſcheinen und die 
tirendes Votum abgegeben haben, indem es Bedenken den Tann, das Arrangement nicht gern den zukünfti⸗ mung hervorgerufen, die ſich leider in bedauerlichen anderen ablehnen. Dann werde man zur Appition 
der Kompetenz und Souveränität geltend machte. Mit gen Chancen der ungeregelten Politil Frankreichs über- Exzeſſen Luft macht. Die Linke ſucht nämlich in den ſchreiten und den nöthigen Reſt von den direkten 
dieſer einzigen fast komiſch daſtehenden Ausnahme laſſen. Die unverzügliche Emiſſton der Anleihe, deren Wahlbezirken, wo ſie eine Niederlage befürchtet, Schlä⸗ Steuern oder von den Rohſtoffen verlangen. Das 
ſümmten alle Regierungen für das Geſet, auch Baiern, Erfolg im gegenwärtigen Augenblicke außer allem gereten in Scene zu ſetzen, damit die Wahl bean- müſſe doch aller Welt recht fein und da alle dieſe 
welches ſich bezüglich ſeines Reſervatrechtes ähnlich Zweifel zu ſtehen ſcheint, würde eine materielle Ga- ſtandet werde; da aber die ungariſche Regierung überall] Fragen der Verſammlung durchaus geläufig ſeen, hoffe 
ausſprach wie ſchon Minſſier Fäuſtle im Reichstage rantte für dasſelbe ſein, daß das Geld zur gehörigen an den Wahlpläßen Militär aufftellen- ließ, um even⸗ Jer, daß man ohne zu lange Debatten zu einem Schluſſe 
gethan hatte. Zur Vorbereitung der Ausſührungs⸗ Zeit vorhanden fein wird. Sollte dieſelbe verzögert tuellen Zuſammenſtößen der Partei vorzubeugen, ſo gelangen werde. Dieſe etwas kroniſch klingenden 
verordnungen iſt das Geſetz nun an den Juſttzaus⸗ werden, jo dürften politiſche Vrränderungen dazwi⸗ greift der aufgehetzte Pöbel die Militärmacht an, in⸗ Auslaſſung des Präſtdenten der Republik wurde von 
ſchuß zurück verwieſen worden. ſchen treten, dazu angethan, eine ſolch beiſplelloſe dem er nur auf dieſe Welſe bis zur Gegenpartei ge⸗ dem größten Theile der Kammer beiſällig aufgenom. 
— Aus Koblenz wird dem „Frankf. Journ.“ Operation, wie die Aufbringung von 120,000,000 langen kann. Es iſt begreiflich, daß die Truppen, men, aber ein Mitglied des rechten Centrums und 
geschrieben: „Um auf alle Eventualitäten gerüftet zu Pfd. SW. in barem Gele unmöglich zu machen. durch Steinwürfe und Stockſchläge bis aufe äußerſte intimer Schildlnappe des Herzogs von Aumale, Herr 
ſein, iſt die große Beſizung der Jeſuiten am Laacher Obwohl deren Bedingungen natürlich weder bekannt, gereizt, endlich von ihrer Waffe Gebrauch machen. Lambert⸗St. Croix, benußte die Gelegenheit zu einer 
See bei Andernach bereits Privathänden übertragen Ja nicht einmal geregelt find, iſt fie an der Börſe In Rimaszombat iſt dieſer Fall eingetreten; die Linke direkten Anſpiegelung auf die Ereignſſſe der letzten 
worden. Die Auflösung der von Schulbrüdern ge- bereits in enormen Beträgen zu 1% bis 1 ½ Pro- verſuchte das wenig ſtarke Milltär in die Jlucht zu Tage. Seine ſonſt ſehr vernünftige Steuerrede ſchloß 
leiteten und aus mehreren Klaſſen beſtehenden höheren zent Prämie gehandelt worden. Aus guter Quelle jagen, bis endlich der Kommandant Feuer komman⸗ er mit folgenden Wolten! ö 
Bürgerſchule Dürfte nach den neueren Intentionen des wird mitgetheilt, daß bis jetzt zum Mindeſten die] ditte und 9 Todie und 17 Verwundete auf dem Platze „Man darf ſich gewiß keinen Illuſtonen hin⸗ 
Kultusminiſters ebenfalls bevorſtehen.“ Hälfte des Totalbetrages auf Spekulation gekauft und blieben. geben, aber ich glaube, daß wir am Budget bedeu⸗ 
— Die in Angelegenheiten der oberſchleſiſchen verkauft worden if. Auf allen Seiten bilden fi Dieje neueſte Taktik der Linken Tann von jedem kende Erſparniſſe machen können. Sodann haben 
Schulverhältniſſe angekündigte Konferenz von Ver- Syndikate, um der Regierung gegen eine kleine Kom- freiheitsliebenden Mann nur auf das Tleſſte bedauert wir eine andere große Hilfequelle, den fortſchreltenden 
trauensmännern, welchen außer den bereits Genann- miſſion die Subſkriptton zu garantiren und in dieſer werden; auch iſt fie eine Mahnung an die Deafpar-| Reichthum des Landes. Dazu müſſen wir uns aber 
ten noch Graf Johannes Renard und Landrath Bi- Richtung herrſcht eine beiſpielloſe Bewegung, die klar tei, in dem neuen Wahlgeſetz dafür Sorge zu tragen, nicht auf dieſes oder jenes Steuerſyſtem verlaſſen, 
ſchoff aus Groß- Strehlitz, ſo wie die Regierungs⸗ zeigt, daß die Jinanziers an die Willigkeit des fran⸗ daß die Zuſammenſtöße der Parteien auf den Wahl- ſondern auf die konservative Politik. Die wahre 
und Schulräthe Prange, Dreps, Schylla und Kretſch, zöſiſchen Publikums zu ſubkribiren glauben.“ — Derſ plätzen auch ohne Zuziehung von Militär verhindert Steuerquelle iſt die ernſtliche Aufrechterhattung der 
mann hinzutraten, hat am 25. in Oppeln im Re- Pariſer Korreſpondent der „Times telegraphirt un werden können. Dieſes it nur möglich, wenn eine Ordnung, welche uns unſeren Rang in der Welt 
glerungsgebäude unter dem Vorſttze des Regterungs⸗ term 24. d. Mis.: „Es ſcheint gewiß zu fein, daß gemiſchte, aus den Parteien zuſammengeſetzte Wahl- wiedergeben wird, indem fie uns freie Inſtitutionen 
Präsidenten v. Hagemeister in der Zeit von 11 Uhr von der neuen Anleihe eine Summe von 2 Milltar⸗ kommiſſton gebildet wird, die jede Gemeinde bei ſich und gute Finanzen ſichert.“ e 
Vormittags bis 4½ Uhr Nachmittags getagt und, den durch öffentliche Subſkription aufgebracht werden abſtimmen läßt. Der Terrorismus des Pöbels ſollte Dieſe Worte wurden natürlich von der Rechten sr 
wie man der „Bresl. Zig.“ berichtet, ſich über die⸗ wird. Der Ueberſchuß, ob 1% Milliarden oder in Zukunft keinen Faktor bet den Wahlen mehr bil- lebhaft beklatſcht und von der Linken beziſcht, aber 
jenigen Veränderungen ſchlüſſig gemacht, welchen die 500 Millionen Francs wird für die europälſchen Ban⸗ den, da es zu unnöthigem Blutvergießen führt und Herr Thiers würdigte fie keiner Erwiderung. e 
bisher im Regierungsbezirk Oppeln geltenden Unter- klers reſervut werden. Die Einzahlung der ſubſkri⸗ nur der Reaktion zu Gute kommt. In den Couloirs liefen heute wieder eine Menge 
richtspläne zu unterwerfen fein werden, um den deut- birten Totalſumme wird in 15 Monaten vollendet Die Linke konnte nur drer ihrer Führer: Tisza, Gerüchte um. So hieß es, daß die Rechte es auf. 
ſchen Sprachunterricht in den Voltsſchulen nichtdeut⸗ werden müſſen.“ Ghyzry und Varady, in ihren früheren ee Pe habe, einen feindſeligen Schritt gegen den 
ſcher und gemiſchter Nationalität zu fördern. Die — Einzelne der größeren deutſchen Regierungen durchſeten. Ihre andern Koryphäen, wie Jokat, Präſtdenten zu thun, daß fie aber entſchloſſen ſei, e 
f Czernatony, Vidacs, Iranyi, Simonpi, fielen in ihren bel jeder Gelegenheit ihre Abſtimmung genau nach 
werden nunmehr dem Kultueminiſter zur Prüfung und ben, ſich an der bevorſtehenden preußiſch⸗öſterreichſſchen früheren Bezirken durch und mußten ſich andere Be- ihren Prinzipien einzurichten und dem Präſidenten 
weiteren Entſchlleßung unterbreitet werden. Konferenz über die ſoztale Frage direkt betheiligen zu zirke ſuchen, in welchen die urſprünglichen Kandidaten keine Zugeſtändniſſe mehr zu machen. ee 
— Die Regierung entwickelt in den Landes- können. Nachdem Preußen dieſen Wunſch befürwor- ihnen Platz machten. — Im Peſther Komitate, wo Man wiederholte, daß Herr v. Gontaut⸗Birnn 
theilen gemtſchter Bevölkerung jetzt große Energie. tet und Oeſterteich in der Erwägung, daß in ſolcher es ſeit undenklicher Zeit niemals einen regierungs- ſeinen Parteigenoſſen den Entſchluß mitgetheilt habe, 
Propſt Chphickt in Stenſchewo iſt, wie polniſche Zei- Weiſe nicht nur eine vielſeitige Erörterung des Ge- freundlichen Abgeordneten gegeben, wurde geſtern in ſeine Entlaſſung zu geben. Dann wurde erzählt, = 
tungen mütheilen, Seitens der Königlichen Reglerung genſtandes ermöglicht, ſondern auch die wirkſamere einem Wahlbezirke ein Deatijt gewählt. daß Herr Thieis beabſichtige, ſich während der bedor⸗ 
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28. Juni. Ueber den Verlauf der Neuſtadt l. W.) auf Grund des Strafgeſetzbuch⸗Pa⸗ 

Reiſe — 2 0 8 Ems 85 den Arial ragraphen über Mißbrauch der Kanzel eine gerichtliche 
halt daſelbſt erfahren wir noch Folgendes: Bei der Unterſuchung eingeleitet, 1 
Ankunft um 5 ½ Uhr in Kaſſel, woſelbſt der Kaffee — Das unbeſtellbare Bannde ret des 8 . 
im Empfangs⸗Ziemer eingenommen wurde, hatten biſchofs von Breslau, durch deſſen Vehändigung die 
ſich die Spitzen der Behörden zur Begrüßung einge- über den Profeſſor Dr. Reinkens verhängte excom- 
funden. Auf dem Bahnhofe zu Gießen war der municatio major perfekt werden ſollte, hat bis jetzt 
Großherzag von Heſſen zum Empfange anweſend und noch nicht in die Hände des Adreſſaten geſpielt wer⸗ 
nahm auch in Folge Einladung des Kalſers am De- den können. Das fürſtbiſchöfliche General Vikarials⸗ 
feumer Theil. Bei der Fahrt durch das Lahnthal amt hat deshalb, wie die „Schleſ. Z.“ mittheilt, auf 
zeichneten ſich namentlich Limburg und Dieß durch Anordnung des Fürſtbiſchofs an ſämmtliche Pfarrer 
reichen Flaggenſchmuck aus. Um 11 ½ Uhr langte der Didzefe ein Cickularſchreiben verſandt, in welchem 
der Extrazug in Ems an, und wurde hierſelbſt der dieſen Herren angezeigt wird, daß die Exkommunika⸗ 
Kaiſer vom Herzog und der Herzogin Wilhelm von kon des Profeſſor Dr. Meinkens erfolgt ist. Das 
Mecklenburg⸗Schwerin, der Erbprinzeſſin von Hohen Exkommunikationsdekret von den Kanzeln herab zu 
zollern, den Generälen von Boyen, v. Goͤben, von verkündigen, ſcheint man von betreffender Stelle mit 
Beyer und v. Gaudp, dem Regierungs-Präſidenten Rücklicht auf die entſchtedene Haltung der Staats, 
v. Villiers und dem Landrath v. Dreßler empfangen. behörden nicht für opportun zu halten. 1 
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aus den Berathungen hervorgegangenen Feſiſtellungen hatten, wie erwähnt, den Wunſch zu erkennen gege- 
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ſtehenden parlamentariſchen Ferien im Schloſſe vonjzugegangen ſeien, welche ein günſtiges Ergebniß der 
Fontainebleau einzurichten und hinſichtlich der Unter⸗ dortigen Verhandlungen in Aus ſicht ftelle: f 
handlungen wollte man wiſſen, daß die Regierung Bulareit, 26. Juni. Der Minifter der aus⸗ 
aus Berlin gute Nachrichten erhalten habe und daß wärtigen Angelegenheiten, Coſta-Foru, welcher fich 
man bis Ende der Woche auf das Eintreffen der gegenwärtig in Konſtantinopel befindet, iſt am 23. d. 
offiziellen Antwort rechnen könne. Nach einer Aeuße- vom Sultan in Audienz empfangen worden. 

rung, die Herr Thiers gegenüber verſchiedenen Ban⸗ Waſhington, 27. Juni. Eine von bieſigen 
Herd. gethan haben ſoll, werde er keinenfalls die neue Zeitungen veröffentlichte anſcheinend offtziöſe Erklä⸗ 
Anleihe unter dem Courſe von 84 auflegen; wenn rung führt aus, daß die Ausſchließung der indirekten 
die Spekulation ihn in nächſter Zeit daran hindern Schadenanſprüche durch das Genfer Schiedsgericht 
wolle, jo werde er mit der Emiſſlon bis zur gelege⸗ als eine praktiſche Rechtfertigung der Nichtzurücknahme 
nen Zeit warten und er könne das um jo mehr, als jener Anſprüche und gleichzeitig als eine Löſung der 
er im Stande jet, die Abſchlagszahlungen ohne An- ganzen Frage zu betrachten ſei. 

leihe zu beginnen. Newyork, 26. Junt. Die hieſigen Zeitungen 
N — Der General Ladmirault, Gouverneur von ſprechen faſt ſämmtlich die Anſicht aus, daß der 


Paris, hat geſtern den Befehl erteilt, daß alle Kaffee- Waſhingtoner Vertrag nunmehr als völlig fichergeftellt 


* 


häuſer der Boulevards, die bis jetzt das Recht hatten, zu betrachten if. Ein vom Senator Schurz an die 
bis 1 Uhr Nachts offen zu bleiben, eine halbe Stunde liberal-republikaniſche Convention zu Illinois gerichte 
früher, um 12 ½ Uhr, ſchließen müſſen. Man ſagt ter Brief befürwortet ein Zuſammengehen mit den 
allgemein, Ladmirault iſt Organiſt und will die Leute Demokraten zur Bekämpfung der Wiederwahl Grants 
gegen die Regierung aufbringen. Dies iſt jedenfalls zum Präſidenten. Der Gouverneur Palmer hielt ele 


nicht begründet; Thatſache iſt es aber, daß man äußerſt Rede in gleichem Sinne. 


wüthend über dieſe Maßregel iſt. 


Paris, 25. Juni. Es vergeht laum eine Woche 
ohne eine von Gambelta eingefädelte Gelegenheit, die 
Rache einzuſchärfen. Seltſam iſt es freilich, daß 
derſelbe Mann, der ſich ſo gern in langen Reden er⸗ 
geht, den Helden feiert, deſſen Motto war: „Thaten 
und keine Phraſen!“ Indeß wie Napoleon III. den 
Nachruhm Napoleon's I. ſich zu Nutze machte, jo 

macht jetzt Gambetta in Herden aus der erſten Re⸗ 
publik, und die Franzoſen lieben es, die Erinnerun⸗ 


gen an frühere Größen auf Zeitgenoſſen zu übertra⸗ 


* 


gen und dann dieſe für gleiche Großen zu halten, 
bis die Ereigniſſe fie eines Andern belehren. Es 


mag gut ſein, daß Thiers ſich der Majorität nicht 


Provinzielles. 

Stettin, 28. Junl. Das geſtern Abend im 
„deutſchen Garten“ zum Beſten der hinterbliebenen 
Familie des ermordeten Zimmergeſellen Heinrich ver⸗ 
anſtaltete Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Konzert hatte ſich 
einer überaus regen Theilnahme des Publikums zu 
erfreuen. Sämmtliche Nummern des, ungeachtet des 
ſehr billigen Eintrittsgeldes beſonders reichhaltigen 
Programms wurden mit großer Präctſton ausgeführt, 
einzelne Piecen, darunter „Die Verlaſſene“ (Männer⸗ 
chor) und „Des Königs Grenadiere“ (Baßſolo, vor- 
getragen von dem Mitgliede des Stettiner Geſang⸗ 
vereins, Malermeiſter Herrn Frank) ſogar ſtürmiſch 
da capo begehrt. Allgemein befriedigt verließen die 


zum Werkzeuge hergab; gut aber iſt es nicht, daß Zuhörer das erſt gegen 11 Uhr beendete Konzert. 


er zum Vorläufer von Ehrgeizigen wie Gambetta ſich 
anſchickt und beſſer wäre es, er ſuchte in Männern 
wie Caſimir Perier zu regieren und einen Nachwuchs 
zu ſchaffen, der im Stande wäre, dereinſt dem Ex⸗ 
diktator und ſeinem Schweiſe zurufen zu können: Bis 
hieher und nicht weiter! 
— In der heutigen Diskuſſion über die Ein- 
kommenſteuer ergriff Thiers wieder das Wort. Er 
verdammt nach wie vor die Einkommenſteuer; es ſei 
die willkürlichſte und gehäſſigſte Steuer. Was die 
Steuer auf den Umſchlag betreffe, ſo widerſetze ſich 
die Regierung derſelben nicht. Im Gegentheil ver⸗ 
lange die Regierung, daß man über dieſelbe diskuttre 
und die Debatte erſchöpfe. Lambert de Saint⸗Croix 
wirft der Regierung vor, den Pakt von Bordeaur 

nicht gehalten zu haben, heute der Kommiſſton Oppo⸗ 
len zu machen und durch ihre Rohſtoffſteuer die 
landwirthſchaftliche Lage des Landes zu verwirren. 
Dieſem Stande der Dinge, der unerträglich jet, konne 
man nur dadurch ein Ziel ſetzen, daß man laut die 
konſervative Politik proklamire. (Dreifacher Beifalls⸗ 
ſturm auf der Rechten, ironiſches Murren auf der 
Linken. Lange Aufregung.) Guichard und Deſeil⸗ 
ligny, letzterer iſt für den Antrag der Kommiſſton, 
ſprechen nun, Thiers antwortet nochmals. Die Dis⸗ 
knſſtion wird dann vertagt. 

— Der Brief des Herzogs von Montpenſter 
hat in Spanten nicht das Aufſehen erregt, welches 
der Autor desſelben wohl erwartet hat. Man ſpricht 
zwar viel von dem Schriftſtücke, jedoch nicht in dem 
Sinne, als ob eine große Partei in ihm ein Pro- 
gramm zur Rettung des Vaterlandes erblickte. Wäh⸗ 
rend einige Alſonſiniſche Blätter den Brief ihren Le⸗ 
ſern anpreiſen, können andere Organe derſelben Farbe 
dem Herzoge doch nicht vergeſſen, daß er vor vier 
Jahren die Königliche Familie verrathen hat, als 
deren Stütze er ſich jeßt auſwirft, nachdem ſeine eige⸗ 
nen ſelbſtſüchtigen Pläne geſcheitert. Auch von den 
übrigen Parteien bekommt er Wahrheiten zu hören, 
und es wird ihm mit Enthüllungen aus dem Revo⸗ 
lutionsjahre gedroht, die ihm ſchwerlich lieb zu hören 
fein werden. Die radikale Tertulia geht weiter; fie 
erfaßt gerade den jetzigen Augenblick, um folgende 
Neuigkeit ans Licht zu bringen: „Wie wir verneh⸗ 
men, hat der Unterſuchungsrichter, welcher die Erhe⸗ 


bungen über den Mord des Generals Prim leitet, 


terthans geſtellt.“ 
dieſes Geſuches werden jedoch ſchwerlich jo gravirend 


Runter dem 10. d. Mts. die Verhaftung des Herzogs 
von Montpenſier gefordert und an Frankreich das 
„Geſuch um Auslieferung desſelben als ſpaniſchen Un⸗ 
Die Belegſtücke zur Begründung 


fein, daß die franzöſiſche Reglerung ſich veranlaßt 
fühlen könnte, die Auslieferung zu gewähren, jelbft 
wenn der Beſchuldigte nur ein einfacher Bürger wäre 
und die Sache, ungehindert von anderen Rückſichten, 
ihren vorſchriftsmäßigen Gang ginge. 

Paris, 27. Juni. Baron Alphonſe v. Roth⸗ 
ſchild conferirte ſoeben in Verſailles mit Thiers. 
Letzterer erklärte geſtern 3 Vertretern elnes Pariſer 
Syndikats, die Regierung ſei mit Offerten der Ka⸗ 
pitalswelt dermaßen verſehen, daß fie eine Garantie- 
prümle für den Erfolg der Anleihe höchſtens für 
1½ Milliarden gewähren würde; namentlich ſei es 
die ausländiſche Kapitalswelt, welche der Regierung 
die vortheilhafteſten Bedingniſſe ſtelle, bislang habe 
ſich der Regierungsconſeil jedoch noch nicht ſchlüſſig 
gemacht. 

London, 27. Juni. Das Journal „Echo“ 
meldet, es habe Grund zu der Annahme, daß der 


—Reglerung von Lord Tenterdon aus Genf Nachrichten 


— Die hieſige Königliche Regierung fordert zu 
Bewerbungen um die mit einem etatsmäßigen Ge⸗ 
halt von 100 Thlr. verbundene Kreiswundarztſtelle 
des Naugarder Kreiſes, mit dem Wohnſitze in Goll⸗ 
now oder Maſſow, auf. 

— Zur Erleichterung des Verkehrs follen fortan 
allgemein die Beträge auf Poſtanweiſungen an Adreſſa⸗ 
ten im Ortsbezirke zugleich mit den Poſtanweiſun⸗ 
gen durch die beſtellenden Boten abgetragen werden. 
Eine Abholung der Poſtanweiſungsbeträge von der 
Poſt kann demnächſt nur noch in den Fallen ſtattfin⸗ 
den, wenn nach Abgabe der vorgeſchriebeuen Erklä⸗ 
rung anch die Poſtanweiſungen ſelbſt von der Poſt 
abgeholt werden. Für die Ueberbringung einer 
jeden von weither eingegangenen Poſtanweiſung nebſt 
dem zugehörigen Geldbetrage wird allgemein eine Ge⸗ 
bühr von ½ Groſchen erhoben. 

— Der Regierungs⸗Rath v. Baudiſſin hier, 
von welchem wir bereits meldeten, daß er ſeinen Ab⸗ 
ſchied erbeten habe, tritt am 1. Juli wit Penſion in 
den Ruheſtand. FE 

— Der diesjährige Coconsmarkt findet hier am 
Mittwoch, den 17. Juli, Vormittags im Park des 
Herrn G. A. Töpffer ſtatt. 5 xx 

— Dem Rittergutsbeſitzer v. Homeyer auf 
Ranzin iſt von der argentiniſchen Republik auf der 
Ausſtellung zu Cordoba im Jahre 1871 die große 
goldene Preis⸗Medaille für deutſche Kammwolle zuer⸗ 


* 


überhaupt beträchtlich. Das annähernd ermittelte Bau- einſteigen, müſſen fie ein beſonderes für dieſen Zweck 


kapital für die Regulirungsarbeiten von Stargard ab⸗ 
wärts bis zum Ausfluß, die Moolen an der Mün⸗ 
dung, den Trödelweg ꝛc. beträgt ſeit dem Jahre 1835 
mindeſtens 36,000 Thlr. Die Zinſen dieſes Bau⸗ 
kapitals, zu 1800 Thlr. berechnet, mit den jährlichen 
Koſten der Baggerarbeiten und Uferarbeiten belaufen 
ſich auf 5800 Thlr. Es iſt dies, mit dem rechten 
Wort bezeichnet, eine der Stadt Gollnow, inſonderheit 
unſeren Schifffahrt und Handel treibenden Einwohnern 
bewilligte jährliche Staatsunterſtützung. 

DO Stralſund, 28. Juni. Geſtern wurde von 
den Offizieren der hieſigen Garniſon zur Erinnerung 
an den im vorigen Jahre ſtattgehabten Einzug un⸗ 
ſerer vom Kriegsſchauplatz zurückgekehrten Soldaten 
ein glänzendes Feſt gefeiert. Ein reich geſchmückter 
Damenflor, welcher auf die ergangene Einladung ſich 
zahlreich eingefunden hatte, trug zur Verſchönerung 
und Belebung des Feſtes weſentlich bei. Da das 
Elyſtum, worin die Feſtlichkeit ſtattfand, am Knieper⸗ 
teich liegt, ſogar eine! Anzahl Böte herbeigeſchafft, 
auf welcher eine Korſofahrt veranſtaltet wurde. Es 
gewährte einen reizenden Anblick, die mit Flaggen und 
erleuchteten Ballons geſchmückten Böte unter den Klän⸗ 
gen der Militär⸗Muſik fi beim Beginn der Dun⸗ 
kelheit auf dem ruhigen Waſſerſpiegel bewegen zu ſe⸗ 
hen. Eine große Zuſchauermenge, welche dicht ge⸗ 
drängt auf den Wällen ſtand, ſah dem Schauſpiel zu. 
Während der Korſofahrt ſtiegen aus dem hellerleuch⸗ 
teten Garten des Elyfiums Raketen in den verſchie⸗ 
denſten Farben empor. Ein Abendeſſen, dem Tänze 
folgten, ſchloß das heitere Feſt. — Wir haben hier 
und in der Umgegend mehrere Male Gewitter mit 
ſchwerem Regen gehabt, wodurch ſich der ſchon ziem⸗ 
lich reife Roggen an vielen Stellen gelagert hat. 
Abgeſeben davon ſteht das Getreide in der Umgegend, 
namentlich Weizen, recht gut. Auch Kartoffeln ſtehen 
gut, und bemerkt man bis jetzt noch nichts von der 
Krankheit derſelben. Klee iſt durch den öftern Ge⸗ 
witterregen beſonders erfriſcht und ergiebig, ſo daß 
wir auf billige Butterpreiſe rechnen können. Obſt⸗ 
bäume, die in der kalten Frühjahrswitterung öfters 
gelitten, haben ſich unter dem Einfluß des warmen 
Wetters ſichtlich erholt. 


Vermiſchtes. 

— Das Newyorker belletriſtiſche Journal ver⸗ 
öffentlicht folgenden Nothſchrei, der hauptſächlich an 
die deutſchen Hafenbehörden gerichtet iſt und volle Be⸗ 
herzigung verdient. Derſelbe lautet: Viel wird ge⸗ 
genwärtig von der Beſchützung der Auswanderer auf 
dem Meere geſprochen, aber ſelbſt das verabſäumt, 
was unbedingt für fls geſchehen mußte. Die Stärke 
der Emigration hat eine Ueberfüllung der Schiffe zur 
Folge, welche auf keine Weiſe geduldet werden kann. 
Nicht ſelten langen hier (in Newyork) Dampfſchiffe 
mit 1200 und mehr Paſſagieren an. 
nan fertig bringen, ſie an Bord einigermaßen anſtän⸗ 

g, mit leidlicher Berückſichtigung der Geſundheit, zu 
ciren. Wie iſt es aber mit ihrer Sicherheit be⸗ 
et? Iſt, falls unterwegs ein Unglück geſchehen, etwa 
die Maſchine unbrauchbar werden, das Schiff ſchei⸗ 
tern oder verbrennen ſollte, auch nur die Möglichkeit 
zur Rettung der Paffagiere gegeben? Keineswegs. 
Müßte das Schiff verlaſſen werden, ſo wäre, da viel 
zu wenig Rettungsboote vorhanden find, die Mehrzahl 


Man mag es! 


kannt und dieſe Medaille nebſt zugehörigem Diplom unrettbar verloren, und wahrſcheinlich würden, bei der 
jetzt zur Aushändigung gelangt. unausbleiblichen Verzweifelung, Alle untergehen. Sollte 

— Stettin⸗Newporker Natlonal⸗Dampfſchiffs⸗ dergleſchen erlaubt jein? Können die über ſeeiſchen Ha⸗ 
Kompagnie.) Die Dampfſchiffe „Holland“, Kapt. fenbehörden es verantworten, die Schiffe mit ſolcher 
Bragg und „Egypt“, Kapt. Grogan, mit denen die Menſchenfracht abgehen zu lafjen? Iſt es nicht drin⸗ 
durch Herrn C. Meſſing engagirten Paſſagiere be- gend geboten, wenigſtens dafür zu ſorgen, daß für 
fördert wurden, find am 21. reſp. 23. d. M. wohl- jede an Bord des Schiffes befindliche Perſon die Ret⸗ 
behalten in Newyork angekommen. tungsanſtalten vorhanden und binnen kürzeſter Friſt 

— Gestern wurde dem Revterbüreau in der Neu- verfügbar fein müſſen. Wie ſchlimm es überhaupt 
ſtadt die obdachloſe Arbeiterfrau Knaba aus Gr. Garz mit den Rettungsanſtalten ſelbſt an Bord der Dampf- 
bei Kniew mit ihren beiden Kindern zugeführt. Nach ſchiffe beſtellt ift, hat ſich neulich an dem Auswande⸗ 


ihrer Angabe hat ſie in Begleitung ihres Mannes und 
ihrer Kinder die weite Reiſe hierher zu Fuß gemacht, 
um von hier nach Amerika überzuſiedeln. Bald aber 
hat ſich die Familie von den urſprünglich beſeſſenen 
höchſt geringen Mitteln vollſtändig entblößt geſehen 
und der Mann ſich deshalb, unter Zurücklaſſung von 
Frau und Kindern in einem benachbarten Wald, von 
ſeiner Famile getrennt, angeblich um Arbeit zu ſuchen. 
Er hat ſich aber bisher nicht wieder eingefunden und 
iſt der Frau und den Kindern bis nach genauer Feſt⸗ 
ſtellung ihrer Domizilverhältniſſe einſtweilen im biejt- 
gen Polizeigefängniß Obdach gewährt worden. 

* Gollnow, 25. Juni. Die Preiſe aller 
Lebensmittel erfahren hier auch eine allmälige, aber 
ſichere Steigerung. Das Pfund Rindfl iſch koſtet jetzt 
4½ Sir., Schweinefleiſch 5 ½ und Kalbfleiſch 4 
Sgr. Gute Tiſchbutter koſtet 10 Sgr. und eine 
Mandel Eier 7 Sgr. Die Wohnungsverhältniſſe 
ſind dagegen unverändert geblieben. — Was dem hie⸗ 
ſigen Handel und Verkehr einen größern Aufſchwung 
verleihen würde, iſt nicht ſowohl eine Eiſenbahn als 
vielmehr eine billige und ſchnelle Verbindung zu Waj- 
ſer. Dazu würde in erſter Linie ein ſicheres und tie⸗ 
fes Fahrwaſſer gehören, zu deſſen Herſtellung indeß 
die Mittel fehlen. Ebenſo wenig eignet ſich die Ihna 
zur Dampfſchifffahrt, da hier nur Dampfböte mit ſehr 
geringem Tiefgange fahren könnten. Der von einem 
Gollnower Schiffseigner im Jahre 1862 gebaute 
und in Betrieb geſetzte Dampfkahn, der bei voller 
Beladung 2 Fuß 6 Zoll Tiefgang hatte, iſt ſeit meh⸗ 
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ſten der Erhaltung der Schiffbarkeit der Ihna ſind 


rungsſchiffe „Baltimore“ gezeigt. Als die Kataſtrophe 
eintrat und die Noth groß war, ergab ſich, daß die 
Hifjungs-Apparate nicht in Ordnung waren und die⸗ 
ſelben deshalb nicht flott gemacht werden konnten. 


Wären nicht gerade zufällig die Umſtände der gün⸗ 


ſtigſten Art geweſen, ſo hätte man jetzt wahrſcheinlich 
den Untergang aller Paſſagiere des „Baltimore“ zu 
beklagen. Das hier mit Pocken⸗ und Maſernkranken 
angekommene Bremer Segelſchiff „Athene“ hatte über 
700 Paſſagiere und an 500 Perſonen, aber keinen 
Schiffsarzt an Bord. 
dizinkaſten behelfen, deſſen Inhalt der an mediziniſcher 
Weisheit ganz unſchuldige Kapitän nach Belieben ver- 


theilte, und waren die Folgen der traurigſten Art. No 


Kein Emigrantenſchiff ſollte ohne einen Schiffsarzt 
aus dem Hafen gelaſſen werden. Die Sorgloſigkeit 
it wahrhaft entſetzlich, und wenn wirklich hier und 
drüben der ernſthafte Wille herrſcht, etwas Wirkſames 
für die Emigranten zu thun, jo ſollte es fi endlich 
durch die That zeigen. 

— Eine exkommuntzirte — Elſenbahn.) So 
ſonderbar es klingen mag, es iſt dennoch wahr. Die 
Geſchichte iſt folgende: Seit zwei Monaten iſt die 
Stadt Montpellier in Südfrankreich durch eine neue 
Eiſenbahn mit dem Meere verbunden, aber dieſe Bahn 
iſt bei ihrer Eröffnung nicht kirchlich eingeſegnet wor⸗ 
den! Schreckliche Gottloſigkeit! Was aber thun! Man 
kann doch den Gläubigen, die auf dieſer Bahn fah⸗ 
ren, die Abſolution nicht verſagen. Und doch iſt das 
ewige Seelenheil derſelben in ſo großer Gefahr! — 


reren Jahren ſchon wieder eingegangen. — Die Ko- Der Biſchof von Montpellier hat ein Mittel gefun⸗ 


den: Bevor die Gläubigen in die gottloſen Waggons 


Man mußte ſich mit dem Me- 


verfaßtes Gebet herſagen, und damit haben ſte ihre 
Seelen gerettet. Die „Semaine religieuſe du diöceſe 
de Montpellier“, welche alle Sonnabende mit Appro- 
bation des dortigen Biſchofs erſcheint, veröffentlicht in 
ihrer Nummer vom 9. Juni zwei ſolcher Gebete un⸗ 
ter der Ueberſchrift: „Gebete für diejenigen, welche 
auf einer neuen Eiſenbahn fahren, die trotz einer ganz 
katholiſchen Bevölkerung nicht geweiht iſt.“ 

— In Terre Haute, Indiana, hat ſich ein 
deutſcher Arzt vor Kurzem zum neunten Male ver⸗ 
heirathet, nachdem er das Unglück hatte, im Laufe 
ei Jahren acht Gattinnen durch den Tod zu 
verlieren. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Verſailles, 27. Juni. Die Bureaux der Na⸗ 
tlonalverſammlung nahmen heute die in jedem Mo- 
nate flattfindende Wahl ihrer Vorfigenden vor: Von 
15 neu gewählten Präſidenten gehören 12 der Rech⸗ 
ten und dem rechten Centrum an. — In der Na⸗ 
tionalverſammlung ſelbſt wurde der 1. Artikel eines 
Steuergeſetzes, welches eine Steuer von 2 Ct. auf 
Hppothekenkredite legt, und auch der 2. Artikel dieſes 
Geſetzes, welcher die Ausnahmen von dieſer Steuer 
umfaßt, mit einer ſchwachen Mehrheit angenommen, 
die Berathung aber dann auf morgen vertagt, weil 
Thiers erklärte, daß er das Wort gegen dieſes Steuer- 
projekt zu ergreifen gedenke. 

Rom, 27. Juni. Die „Opinione“ beſpricht 
die von mehreren deutſchen Zeitungen gemeldete Nach⸗ 
richt von einem Einverſtändniſſe Deutſchlands, Oeſter⸗ 
reichs und Italiens über die Wahl eines Nachfolgers 
des Papſtes und erklärt dabei: „Es iſt kein ſolches 
Einverſtändniß vorhanden. Nach uns aus Wien zu- 
gegangenen Berichten fol zwar Andraſſy den Regie⸗ 
rungen von Deutſchland und Italien gegenüber das 
Verlangen ausgedrückt haben, daß dieſelben über dieſen 
75 7 ix 4 Staaten mit katholiſcher Be⸗ 
völkerung äußerſt wichtig jet, mit errri 
einigen möchten; indeß ne: ein 1 * 
licher Mittheilungen ſtattgefunden, welche nicht einmal 
als Baſis für künftige Unterhandlungen hierüber be⸗ 
trachtet werden könnten.“ Die „Opinlone “ ſchließt 
ihren Artikel alſo: „Uebrigens erfreut ſich der Papſt 
einer ſehr guten Geſundheit und überdies iſt derſelbe 
gerade ebenſo beſorzt um die Wahl feines Nachfol⸗ 
85 wie dies die Hauptmächte Europas zu ſein 

einen. 

London, 27. Juni. Im Oberhauſe wurde 
durch Lord Granville heute angekündigt, daß die 
Schiedsrichter in Genf am 19. d. erklärt hätten, wie 
ſie, und zwar ein Jeder für ſich und Alle zuſammen, 
nach ſorgfältiger Prüfung der von Amerika vorgeleg- 
ten Argumente zu dem Schluſſe gelangt ſeien, daß 
die indirekten Schadenanſprüche eine nach völkerrecht⸗ 
lichen Prinzipien aufrecht zu erhaltende Grundlage 
für Jeſtſtellung einer Schadenerſatzpflicht uicht büldeten 
und deshalb von der Beurtheilung durch das Schieds⸗ 
gerichtstribunal ſelbſt in dem Falle hätten ausge- 
ſchloſſen bleiben müſſen, wenn zwiſchen den beiderjeiti+ 
gen Regierungen eine Verſchiedenheit der Anſichten 
darüber nicht hervorgetreten fein ſollte. Am vorigen 
Dienſtag habe Amerika darauf dem Schiedsgerichte 
anzeigen laſſen, daß es nicht langer auf den indirek⸗ 
ten Schadenanſprüchen beſiehe und daß von jeder 
Rückſichtnahme auf dieſelben abgeſehen werden könne. 
Lord Tenterdon werde den Antrag auf eine längere 
Vertagung des Schiedsgerichts noch heute zurückziehen, 
wenn Amerika jene Erklärung von der Zurücknahme 
der indirekten Schadenanſprüche bei dem Genfer 
Schiedsgerichte förmlich „ratiſtzire“. Lord Granville 
ſchloß ſeine Erklärung mit dem Ausdrucke der Hoff⸗ 
nung, daß die Beziehungen der beiden Nationen zu 
einander durch die Auftechterhaltung des Vertrages 
von Waſhington ſich kräftigen und immer feſter ge- 
ſtalten würden. 
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Nach Copenhagen. 


A. I. Poſtdampfer „Titania“, Capt. Ziemke. 


eingetragene Genoſſenſchaf zu Stettin, ir und deb ken, Wegen Bui 


ewährt auf ländliche und ſtädtiſche Grundſticke unkündbare und kündbare Hypotheken- 1. Euiüte 8 4, 2. Caiüte 6 Ar, Deiplas 3 4 

Bente 5 Gelde und vergütet ſtanktenmäßig It. $. 46 den Hppothetenſchuldnern Ruud. Christ. Grihel. 

r Solts-Anwalts-Burean. 

Nüberes im Giſch tele . Tee Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten jeder 
Der Vorſtand. Art empfehlt ſich 


Uhsadel. Thym. ©. E. Scheidemantel, 


— Die Prrüßiſche Boren-Credit-Mier-Bmf | __ ee 


en ee em Eine Aagd 
gewährt unkündbare und kündbare Darlehne auf ländliche und ſtädtiſche Be⸗ N rs 
figungen unter den ennlanteften Bedingungen, zahlt die Valuta baar und bewirkt Feu c. gel, wildes 1 u nr rei 
die Abwicklung in der denkbar kürzeſten Friſt. Die in der Provinz beitellten ſucht. Größe werfelben nicht unter 4— 5000 Morgen, 
Agenten, ſowie die unterzeichuete General - Agentur nehmen Beleihungsanträge entgegen | Ser Jahr enen fl ba n en ne uter 
und ertheilen bereitwilligſt jede gewünſchte Anskunft. Bohmmg 92 57 15 be gan, Fiche dae ut m Garen 

k er * U 

„Stettin, den 18. Juni 1872. . . " Offerten mit Preisange für Jagd und Wohnung, 

Die General⸗Agentur der Preuß. Boden⸗Credit⸗Aktien⸗Bank eu der une en und der den Jahre beförber 


sub W. 4393 die Annoncen⸗Expedition von 


zu Berlin. Rudolf Mosse 
C. Hingst & Faust, 2 in Berlin. 


Familien⸗Nachrichten. Die National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft 


Verlobt: Frau Dorothee Behnke geb. Gantzen mit Herrn 
Ferdinand Bluhm (Alt⸗Damm). — 8 
Heberen; Ein Sohn: Herrn Louis Aſch (Stettin). — 
Herrn Dr. Dorſchel (Stargard). — Eine Tochter: 
Herrn Genſſen (Richtenberg). — 2 
8 22 Krüger (Sue), — 5 115 
ti Knüppel (Stettin). — au Jon 
geb. Dilbert (Wein). Frl. Olga Krauſe (Grabow). 
— Tochter Pauline des Herrn Lieckſeld (Stettin). — 


Termin vom 1. bis incl. 6. Juli. 
f In Subhaſtationsſachen. 5 

2. Kr.⸗Ger. Stettin. Das dem Kaufmann Leiſtner gehörige 
auf der Silberwieſe hierſelbſt belegene Grundſtück. 

2. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Altdamm. Die zum Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Eigenthümers Devrient gehörigen, in der 
Mönchenſtraße da ſelbſt belegenen Grundſtücke. 

2. Kr.⸗Ger.⸗Deput. Swinemünde. Das den Beneficislerben 
De een Köhler gehörige Grundſtück, Schulſtraße Nr. 
322 daſelbſt. 

4. Kr.⸗Ger. Stettin, Grundſtücke Nr. 61 und 63 in Neuen⸗ 
dorf der Witiwe und den minorennen Geſchwiſtern 
Mandelkow ac. 

6. Kr.-Ger.⸗Comm. Neuwarp. Ackerſtück Nr. 107 in War⸗ 
lang des Arbeiters Chriſt. Körck. 

6. Kr.⸗Ger. Cammin. Das bei Cammin belege ne Grund⸗ 
fü des Kaufmanns Ludwig Ketzer. 

6, Kr.⸗Ger. Naugard. Grundſtück Nr. 15 in Fa iger des 
Eigenthümers Grützmacher. 

In Konkursſachen. 


FDF Gomtsir: Königsstr. Nr. 14, 1 Treppe Ein Rittergut 
a 2 > . D 7 . 
2 n der Uckermark ca. 3 Meilen von Prenzlau in 
N Kirchliches. alti er Llo d. der Nähe mehrerer Städte u. Bahnh. mitzeinem gut ar⸗ 
de 20 Vun werben in ben hiefigen B sch y rondirten Areal von über 3000 Morg. wov. ca. 1950 


Kirchen predigen: 
: In der Schloß kirche. 
Herr Prediger de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus um 10¼ Uhr. 
Herr Diviſtonspfarrer Gehrke um 2%, Uhr. 
Donnerſtag, Abends 6 Uhr, Miſſtonsſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus. 
In der Jakobikirche. 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 


2 2 8 — Ack. 0 Mi ih 4 . 
. ni gr en 
Stettin und New York, Stan De 

rg. Garten, 1: ; ng, Hofraum, 
| an, i 4 Herremb. Ao mit Soller. 1. Saal u. 15 Toimfor- 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe tablen Zimm. Wirthfehaftegeh, durchw. neu u. maff. 14 
Humboldt, Donnerſtag 4. Juli. Thorwaldsen Donnerſtag 29. Auguft | Pf, 40 Rindv. 800 Schafe bedent. Slender. 


Franklin, Donnerſtag 1. Auguſt. Wumboldt, Donuerſtag 12. Septembr. Hopstheken fol weg. aibenetiger Tlutgorzrhun gen 
Ernst Moritz Arndt, Washington, im Bau für d. außerordentl. bill. Preis von nur 75,000 Ag hei 


Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung 25 bis 30,000 % Anzahl. verk. werd d. den allein be⸗ 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. I. Kajüte Pr. Ert. 1 x 1 Zwi ck Pr. Ert. lr. 5 auftr Kaufſmaun Moritz Alexander, Breslau 
Die Balchte am Sonnabend Ih: 1 Uhr Hält 11 a ge Do K Ziele Br. Ct 2 Tble Neudorfſtraße 2. R 


8. 80 
Herr Prediger Steinmetz. be * II. 
In der Johanniskirche. Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten 
Herr Prediger Steinmetz um 9 Uhr. 


des Baltischen Lloyd, ſowie an 


Die Divebtion in Steuin Ein Landgut in der Neumark 


ccc 

err Paſtor Teſchendorff um 1015 Uhr. Generol-Agen I. von Janrınzkiewiez, Bollwerk 33 in Stettin. und voller Ernte Umſtände halber für den billigen Preis 

err Renger Pace um 2 Uhr. Paſſagebillets für vorſtehende Poſt⸗ Dampfer verabfolgt der Schiffs Erpedient Meoriz einen in von 12000 %, mit 4000 Anzahlung, ſofort zu ver⸗ 
Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält Stettin, Kloſterſtraße 3. kaufen. Näheres in der Exped. d. Bl 


Herr Predi riedrichs. 2 € 
In der Peer 255 Wange: National⸗Dampf⸗ 


Keine andere Gelegenheit ſo billig. Eine Gaſtwirthſchaſt wird zu pachten geſu bt, wenn 
Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. ſehiffs⸗ Compagnie 


Zwiſchendeck möglich auf einem größeren Dorfe, wo nebenbei ein Mate⸗ 


: Alles in Allem 50 Thlr. rialgeſchäſt betrieben werden kann. 
een . 1 Uhr halt Von Stettin nach Cajüte 120 Tie Geehrte Offerten bittet man an die Exped. der Pomm. 
Herr 5 ee New:York, € N essin x Zeitung zu richten. ae > . 

n der . > 0 22 
n an Ag via Hull und Liverpool. 


Berlin Unter den Linden 20 Meine in Swinemünde am Markt gelegene Gaſtwirth⸗ 


ſchaft mit Ausſpannung nebſt 11 Kabel zweiſchnittigen 
Jeden Mittwoch. Stettin Grüne Schanze 1a. Wieſen bin ich Willens zu verkaufen. Das daher in zu 


ee ̃ —ͤ fahren bei J. Ladewig, Giſtwirth. 
Dae 23 ersbhbur im Thüringer Walde, Kisenbahnstastom- |! — 2 
0 kallan- f 6. Preuß. Lotterie une, 


Herr Prediger Langner um 2 Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend um 2 Uhr hält | 
4 Herr Prediger Langner. 
In der Lukaskirche: 
Herr Prediger Hoffmann um 9 Uhr. 


Beſteingerichteſte, von der Natur begünſtigte, herrlich gelegene Wasserneflans tal,. 


n Grabow: tischer Kurort. Bruſtkranke. Aerzte atteſtiren in Elgersburg ausgezeichnetſten Erfolg gehabt zu haben. Warme | ½ 8 T lr., ½ 4 Thlr., 2 Thlr., ½ 1. Thlr., J 1 5 
Herr Prediger Sudan um 10% Uhr. “Arankenhetier Bäder vorzüglich gegen Frauenkrankheiten. Staml-, Vlentennadel-, Sol- e König Wilhelm Verein r., 7: 15 gr 
In Züllchow: Büder, Motkenkuren. Beſte Kurdiät durch neuen coulanten Wirthſchaftsinſpektor. Auskunft durch die Ganze a 2 Thlr, Halbe a 1 Thle. 
um 9 uhr Leſe⸗Gottesdienſt. Bade direction. Rob. Ti. Schröder, Stettin, Schubhſtr. 4. 
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H. Oesterreich. 
Nr. 8, kleine Wollweber rafe Nr. 8, 
empfiehlt feine Gold⸗ und Silberwaaren zu unge: 

wöhnlich billigen Preiſen. 
Gleichzeitig ſein Lager von - 
Alfenide-Waaren, 
Reparaturen und Beſtellungen werden prompt und 
ſolide ausgeführt. 


Amerik. Mühmaſchinen 


bei Carl Gülich, Frauenſtr. 20. 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken empfiehlt billig 
C. Krüger, Laſtadie Nr. 34. 


Vogel⸗Handlung, Pelzerſtr. 8. 

Papageien, graue u. grüne Nimſen, Kakadus, auch 
ſprecheude, Wellenfittige, Elſtern, Weber, Helenafa⸗ 
fanchen, Muskat⸗ und Reisvögel, Harzer Kanarien⸗ 
hähne und Sproßer, auch Hunde zu verkaufen. 


Soda-, Magnesia- u. Eisen- 
Saccharat-Pastillen 


Dr. Otto Schür, 
Louiſenſtraße 8. 


‚Wlrich’sches 
Gregarinen⸗Oel 


tödtet und hält fern die im todten und geſunden, 
beſonders tm Erſatzhaar der Damen ſich entwickelnden 
Gregarinen (mikroskopiſche Inſekten und Pilze, die 
Urſache frühzeitigen Haarverluſtes und ſpäterer unheil⸗ 
barer Kahlköpfigkeit), erſetzt außerdem die ſonſt ge⸗ 
bräuchlichen Toilett⸗Artikel und erhält das Haar weich 
und glänzend ohne erhöhte Koſten. Zum dauernden, 
angenehm wechſelnden Toilett⸗Gebrauch in Hyacinthen⸗, 
Reſeda⸗, Veilchen⸗, Roſen⸗, Nelken⸗, Jasmin⸗ Linden⸗, 
Waldmeiſter⸗, Nareiſſen⸗, Orangen⸗, Bergamott⸗ ꝛc. 
Parfüm zu beziehen a Flaſche 15 Sgr. 
Urich, chem.⸗techn. Fabrik, Paradeplatz 14. 


Durchreguende 
Theer Dächer 
(alfo Pappe, Filz-, Leinwand⸗, Dorn'ſche und Asphalt⸗ 


mastie- Dächer jeder Art,) werden ſofort und dauernd 
kregendicht durch Anwendung des 
5 — * ” 9 2 
Filler'schen Mastie 
27 (präparirter Dachtheer). 
Amtlich begutachtete neue Erfindung. 
Nendeckungen mit meiner Masticdachpappe 
und zweimaligem Masticanſtrich werden niemals 
reparaturbedürftig. i 
Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt, Agenten 
und Proviſionsreiſende genügenden Nutzen. Proſpekte nebſt 
Gebrauchsanweiſung, auch Proben franko gegen franko. 
Die unterzeichnete Fabrik giebt das zu einem 
praktiſchen Verſuch benöthigte Quantum koſten⸗ 
frei her. 


empfiehlt 


Alleinige Niederlage von 


Otto Hiller. Berlin, 
Neue Friedrichſtraße 19, 
Dachdeckungsgeſchäft. 


Wichtig für neue und alte ſchad⸗ 


ſchafte Pappdächer. 


Bei der fortwährend wachſenden Verbreitung der Dach⸗ 
pappdächer wird es Ihnen als gerechtfertigt erſcheinen, wenn 
ich bei dieſer Gelegenheit auf einen Mißgriff des Theer⸗ 
Anſtriches aufmerkſam mache. Der Billigkeit wegen wird 
faſt nur der gewöhnliche Steinkohlentheer als Anſtrich der 
Pappdächer benutzt (Lapidari Hydrolith, aus einer Miſchung 
von Steinkohleutheer und Pech find daher nicht beſſer.) 
Dieſer euthält aber erfahrungsmäßig Subſtanzen, die ver⸗ 
möge ihrer Flüchtigkeit leicht durch Luft und Sommerhitze 
zerſetzt werden, welches die Pappdächer ſehr bald ſpröde u. 
riſſig macht, fo daß in ganz kurzer Zeit die mit Theer be⸗ 
ſtrichenen Dächer dem vollftändigen Ruine entgegen gehen, 
wie das an jedem ſolchen Dach die Erfahrung gelehrt hat. 
— Dieſem Uebelſtande wird durch den von mir vor 16 
Jahren erfundenen und allein in meiner Fabrik angefertig- 
den Cementſtrniß, der ſich nach meiner langjährigen Erfah'⸗ 
rung als der vorzüglichſte und dauerhafteſte Anſtrich für 
Pappdächer bewährt hat, abgeholfen; ſolcher enthält gar 
keinen Steinkohlentheer. Königliche Militär⸗Gebäude, welche 
von mir vor 9 Jahren mit meiner Pappe gedeckt und mit 
dieſem Ueberzug überzogen worden, bedürfen bis hente we⸗ 
der einer Reparatur noch Ueberzuges. 1 

Schon 1858 wurde mir vom Königlichen Landbau⸗Kreiſe 
Berlin ein anerkennendes Atteſt; — eußerdem kann ich 
viele Referenzen von en großer Fabriken und König⸗ 
lichen Etabliſſements aufgeben. a 

5 5 Netto⸗Centner liefere ich inch, Faß für 3 % 20 S 
bei Abnahme von 3 Gentuein an für 3 94 15 Mr; 1 
Etr. zu circa 190 Metern Dachfläche ausreichend. Der 
Ueberſtrich geſchieht wie bei dem Steinkohlentheer heiß, es 
darf jedoch fein Sand u. drgl. aufgeſtreut werden. Die 
Dächer werden hart, glatt u. blank, ohne Riße oder Ablaufen. 

Größere Dächer übernehme behufs Ausbeſſerung, Ueber⸗ 
ſteich damit. — Außerdem empfehle meine anerkannt beſte 
Rollen⸗Dachpappe zu den billigſten Preiſen; Declungen da⸗ 
mit und Cement-Firniß-⸗Ueberzug übernehme überall, laſſe 
ſolche durch meine erfahrenen Leute unter meiner eigeuen 
Leitung ausführen, leiſte Garantie und berechne doch noch 
billigere Preiſe als bei gewöhnlicher Deckung. Das mir 
geſchenkte Vertrauen iſt noch nie bereut worden. Gefällige 
Aufträge erbitte recht zeitig. 


Read. Bikes, 
Friedrichsbad, Geſundbrunnen, Berlin. 


r 


2 a * 
| Stettin, Hamburg und Bremen 


E 5 


—— 


. N 


Auswanderer und Keil 


befördert zu den billigſten Paſſagepreiſen über 


Cl 


5 mal wöchentlich. 


R. vom Jamuszkiewiez in Stettin, 


Comtoir Bollwerk 33. 
NB. Jede gewünſchte Auskunft wird ſofort und unentgeldlich ertheilt. 


Ostseebad Misdro). 


Hotel Zuse Deutschan Hause. 


g Mit dem Beginn der diesjäsrigen Saiſon eröffne ich das von mir käuflich erworbene, gänzlich renovirt 
in unmittelbarer Nähe der Seeigelegene mit den ſchönſten Parkanlagen umgebene 0 . * 


Hötel zum Deutschen Hause. 
Ich erlaube mir daſſelbe allen Badereiſendeu beſtens zu empfehlen 


Table d'hote um 1 Uhr, 


Diners aparts u. a la carte zu jeder Tageszeit. Eigener Omnibus bei Ankunft der Dampfſchiffe am Landungs⸗ 


Equipagen im Haufe. 
Beſtellungen auf Zimmer und Penſion nehme ich in meinem Reſtaurant, Berlin, Unter 
den Linden An. entgegen. 
H. Müller. 


platze. 


„Deutsche Submissions-Anzei 


erscheint in Berlin wöchentlich 3me! = 
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. 
s empfiehlt sich dieser Anzeiger allen industriellen, technischen und gewerblichen 
Kroiten, als das reichhaltigste und ausführlichste Organ zum Zwecke der 


Materialien-Bedarfs-Nachweisungen aller deutschen Eisenbahnen, 


sowie Militair- und sonstigen Civilbehörden. 
Der „Deutsche Submissions-Anzeiger“ bringt stets rechtzeitig die durch Verfügungen 


des hohen Naiserl. Ne bi eden 

4 eneral-Direction der Telegraphie, 
sowie der Directionen von Rönigl. Militairwerkstätten 
der Kaiserl. Werften in Kiel, Danzig, Wilhelmshaven, 
Rönigl. Perginspectionen etc. 


uns direet zugenenden Ze er 
nehmen all: Postaustalten entgegen und beträgt für ganz 
Abonnements Deutschland halbjührlich Talr. 3,22. 6, ER 
RP finden grosse Verbreitung bei sämmtlichen Bahnverwsi- 
Iser Ale tungen, Eisenbhahn-Inddustriellen, Hüttenwer- 
ken des In- und Auslandes. Preis der 3ge paltenen Corpuszeile 21% 8 
Berlin, 


r. 
Die Expedition 
Belleallianse-Strasse Nr. 95. des „Deutschen submissions- Anzeigers. 


’ 


CARLSBADER 
Mühi-, Schloss- und Sprudel Brunnen. 
Carlsbader Pastillen und Salze. 


N Durch seine aussergewöhnlich heilsame Wirkung in einer Menge vo 
arisihad. Fällen steht das natür,iche Mineralwasser von Carlsbad oben 
an der Reihe aller medieisischen Mineralwasser ; 

Besonders bei Krankheiten des Magens, des Darms, der Leber, der Milz, 
der Nieren, dr Urn- Organe, der Prostata, der Zuckerkrankheit, bei ehro- 
mischen Krankheiten der Gebärmutter und bei Geht ist der Gebrauch der Carls- 
hader Wasser besonders zu empfehlen. 

Man nimmt das Carlsbader Wasser zu Hans auf dieselbe Weise, als am Brunnen. 
Die gewöhnliche Dosis iet jeden Morgen eine Flasche, die man warm oder kalt mit Zwischen- 
räumen von 20 Minuten trinkt, wenn möglich unter einem Spaziergang in der freien Natur, oder 
auch zu Haus. oder im Bett. Um die purgirende Wirkung des Carlishader Wassers zu 
verstärken, wird demselben ein Theeloffel Sprudelsalz zugeführt. 

Kalt gebraucht ist das Mineralwasser von Carisbad mehr auflösend, als warm, 


Mineralmoor, Eisenmoorsalz u. Lauge 


zu Umschlägen und Bädern aus dem Mineralmoorwerke von 


Mattoni & Comp: in Franzensbad, 
als Ersatzmittel für Eisenmoorbäder und zu Vor- und Nachkuren fül diese im Hause hochge- 
schätzt, überhaupt angezeigt bei allen ehromisehen Hrankheitszuständer, in welchen 
"lutarmuth, mangelhafte Bluthildung, Ersehlaffung der organe und 
Gewebe, darniederliegende Innervation, Trägmelt in allen Funktionen, 
. als Ursache oder Folgen auftreten. 


Giesshübler Sauerbrunn 
„König Otto's Quelle bei Carlsbad. 


jBeinster alk»lischer Säuerling. 
Täglich frisch gefüllt zu beziehen durch die 
Gisshübler Brannenvervwaltung 


Mattoni & Knoll in Carlsbad. 


Brochüren, Preiscourante etc. gratis. 


8 Für Land: und Ackerwirthe 
Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Diefe Rüben, die ſchöͤnſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, werden 1—3 Fuß im Hamburg, Strasburg, 


Umfange groß, und? (5—10—15 Pfd. ſchwer, ohne Bearbeitung. Die erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs 
April. Die zweite Ansſaat im Juni, Juli und noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem 
eine Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In n d 
Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletztgebauten für den Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im 
hohen Frühjahr ihre Nahrhaftigkeit und Danerghaftigkeit behalten. 
20 Sgr. Mittelſorte 1 Thlr. Unter %, Pfund wird uicht abgegeben. 
anweiſung gratis. 


Erst Large, Alt⸗Schüneberg b. Berlin. 


aärz oder im 


durch Poſworſchuß entnommen. 


Brut. Rücken-, Gelenk⸗ und Gliederſchmerzen. 
gde del namentlich aber reinlichſte Anwendung und 


in 1 Alt. 


— 


Berlin 
1 
Stolp, Kolberg, Stargard 


er, wo man ſchon Danzig, Stolp, Kolberg, Stargard 


14 Wochen ſind die; 


Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 1 Thlr Berlin, 
Ausſaat pro Morgen ½ Pfund. - Kukur- 


Frankirte Aufträge werden mit umgebender Poſt expe dirt, und wo der Betrag nicht beigefügt, wird ſolches 


Zugleich empfehle mein übriges Lager direkt impor⸗ 


;tirter Haxana- Cigarren in Preiſen von 45 bis 
200 Tolr. Ert. per Mille, wovon ich ee Sorten 
Londres, Bajoneta und Regalia’s als be- 
ſoaders preiswerth namhaft mache. 

Proben werden gegen Vergütung von allen Sorten gern 
ebgegeben und zum Kiſtenpreiſe berechnet. 

Ananas in halben Blechbüchſen a 1%, Thlr. Ert 

Jever (Großherzogthum Oldenburg) im Juni 1872. 


J. F. C. Trendtel. 


Original- Rheumatismus 
Pilaster 
urge } 


PPP 
x 


von A. F. Stehr in Leer. 
neu erfundene Mittel entfernt in überraſchend 
rheumatiſchen Kopfſchmerz, Zahnweh, Ohrenleiden, 
Durch die 


rapide Heilkraft, welche ſich durch Alter und wiederholte 
Anwendung ſelbſt nicht verliert, erfreut es ſich eines be⸗ 
deutenden Vorzuges vor allen Salben oder Schmierpflaſtern 
und ſollte in jeder Familie ſchon deshalb nicht fehlen, weil 
es von neuentſtandenen Rheumaſchmerzen innerhalb zwei 
bis fünf Stunden gründlich befreit, worüber zahlreiche 
Preis pro Stück 


das, in Ueckermünde bei Friedr. Peters, in Pyritz 

bei M. Schulz, in Cöslin bei L Procbnow, in Putibus 

bei O. Hintze, in Rummelsburg bei II. Fischer, in 
Wollin bei Louis Lipsky, in Colberg bei Rich. Lipsky 

in Polzin b. Gustav Faltz, in Bärwalde b. H. Ziegler 

in Schwedt bei F. Frey hafl. j 


| Hilfe! Rettung! Heilung! 


Auf das Dr. Nobiuſon'ſche Gehör⸗Oel, welches ich 
ſeit 30 Jahren debittire, mache ih alle Gehör⸗Leidende 
aufmerkſam. — Dieſes heilt binnen kurzer Zeit die Taub 
heit und das Sauſen und Brauſen in den Ohren, und 
erlangen ſelbſt ältere Perſonen das feinſte Gehör wieder. 
Alle Genefungs-Attefte mitzutheilen, jowie ärztliche Zeug⸗ 
niſſe und Gutachten zu veröffentlichen iſt zu koſlſpielig, 
weshalb ich nur 2 folgen laſſen kann. 

Jeder Auftrag, den ich mir franko erbitte, wird prompt 
ausgeführt 
Soeſt in Preußen 1872. 
Kaufmann H. Brackelmann. 
} Herrn H. Brackelmann in Soeſt. 
Euer Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt um ein Flacon 
von dem mit jo großem Erfolge angewandten Dr. Robin. 
$ 
! 
1 


ſon'ſchen Gehör⸗Oel unter der Adreſſe 77. ü 
gez. Dr. H. Müller. 
Herrn H. Brackelmaun in Soeſt. 5 
Euer Wohlgeboren bitte ich 1 Flacon des ausgezeichneten 


Gehöor⸗Oels von Dr. Robinſon, welches mir güte Dienſte 
geleiſtet hat — an de hochwürdige 
zengliſchen Fräulein⸗Kloſter in Mainz zu 


Ge Oberin im 
enden. 
Hochachtungsvoll 


gez, Eſer, Pfatrer. 5 


Der Arbeiter Gerloftr, 21 Jahre alt, 5 Fuß 2 
Zoll groß, brünett, mit braunen Augen und geſunder Ge⸗ 


ſichtsfarbe, ohne Bart, bekleidet mit einem blauen 


1 


braunen Beinkleidern und einem ſchwarzen runden Hute, 


bat ſich am Sonnabend mit 125 , beſtehend in fünf 
preußiſchen Fünſundzwanzig⸗Thalerſcheinen, heimlich entfernt 
Wer ihn nachweiſt, i 
herbeigeſchafft werden kann, erhält obige Belohnung. 


ſo daß ein Theil des Geldes wieder 


R. Grassmaun, Kirchplatz 3, 


Ein Brennerei ⸗Inſpektor wird verlangt. Näheres bei 
G. Borek & Co,, Stettin, Breiteſtr ße 61. 


Anf dem Dominio Mehfehl bei Maſſow wird ſogleich 
ein tüchtiger Statthalter geſuche. 
Elyslum- Theater. 


— 
Sonnabend. Ein ungeſchliffener Diamanc. Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Akt. Doktor Peſchke. Poſſe wal Geſang 


Sen 
| Abfahrts⸗ und Ankutszeiten 


- 5 8 nach ⸗ 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolber eu. s M. W 
Berlin o. 5 „ 80 „ 
Pafewalk, Strasburg, Hambur) do. 6 „ 15 — 
Danzig, Stargard, Kreuz, Bre au do. 9 „ 57 
Vasen Prem, Wol af le 2 10, 40 
7 ig, St 7 

Danzig, Stargard, Stolß Kourieh, 11 
Perſonenz. 11 
Paſew., Prenzl. 
Berlin Schnellzug 

9 


A p 
| Dani, Stamgrd, Stolp, Kolberg do. 
Berlin unt Wriezen do. 
Saenger eig, er — 2 

5 0 af., 

Paſemd gaſt, dae Zug 1 

Stargard Perſonenzug 
5 Ankunft von: 5 
Stargard Perſonenzug 6 U. — U. 
Breslau, Krenz, Stargard Perz. 8 „ 33 „ 

Stralſund, Wolgast, Neubrandenburg 

Bafetvalt, Prenzlau PER: 0 
2 * 

Berlin Kourierzug 11 
Perſz. 11 „ 

Prenzlau, 

i Paſewalk gemiſchter Zug 12 „ 


3 „ 


„ 
„ Borat, 


" * 


Berlin und Wriez 
Hamburg⸗Strasbi 


d 


o 


Schnellz. 
Stralſund, Wolgaſt, Paſewalk Perſz. 4 
in, Wriezen do. 4 
Danzig, Breslau, Kreuz, Stargard do. 5 „ 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 

8 Wafewall Perſz. 10 
Danzig, Stolp, Kolberg, Breslau, 

Kreuz, Stargard Perſz. 10 „ 

Berlin, Wriezen de. 10 


» 


